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Verursachergerechte Abfallentsorgung
DAS VERURSACHERPRINZIP WIRD ERFOLGREICH UMGESETZT

 EG  Die Bevölkerung von Zermatt sieht sich seit Dezem-
ber des vergangenen Jahres mit der Umsetzung des neu-
en Abfallreglements konfrontiert. Die Auswertung des 
1. Quartals 2013 zeigt, dass der Siedlungsabfall markant 
zurückgegangen ist und die separat gesammelten Ab-
fallfraktionen stark zugenommen haben.

Zahlen 1. Quartal
Die Siedlungsabfallmenge hat sich in den ersten drei Mo-
naten 2013 um mehr als 50 % reduziert. Waren es im 
Vorjahr noch 1644,38 Tonnen, wurden in diesem Jahr im 
selben Zeitraum 741,3 Tonnen Siedlungsabfall eingesam-
melt. Dies entspricht einer Reduktion von 903,08 Tonnen  
resp. –54,88 %.
Der Grossteil davon ist auf die Separatsammlung der bio-
organischen Abfälle zurückzuführen. Total wurden in den 
ersten drei Monaten 828.91 Tonnen Küchen- und Rüstab-
fälle eingesammelt. Das Detail sieht wie folgt aus:

Mengenstatistik in Tonnen.

Illegale Entsorgungen
Seitens der Bevölkerung werden bei den ö�entlichen Unter-
ständen sowie an unterschiedlichsten Plätzen im Dorfgebiet 
immer wieder verschiedene Abfallarten illegal entsorgt. Für 
das Ortsbild von Zermatt ist dies nicht gerade eine gute 
Visitenkarte. Diese illegal entsorgten Fraktionen müssen 
anschliessend durch unseren Partner Schwendimann AG 
entfernt und ordnungsgerecht entsorgt werden.

PET-Entsorgung
So müssen u. a. sehr viele PET-Flaschen, abgepackt in Plas-
tiksäcke oder einfach nur lose dargestellt, im Dorfgebiet 
eingesammelt werden. Diese illegale Entsorgung darf nicht 
sein. Die PET-Flaschen sind bei der entsprechenden Ver-
kaufsstelle zurückzugeben.
Verkaufsstellen, die Getränke in Einweg�aschen aus PET 
an den Verbraucher abgeben, sind durch die Verordnung 
über Getränkeverpackungen (VGV) verp�ichtet, alle PET-
Getränke�aschen zurückzunehmen. So hat es der Schwei-
zerische Bundesrat gestützt auf das Umweltschutzgesetz 
verordnet.

Für Lieferanten und Gewerbebetriebe hat die Einwohner-
gemeinde Zermatt beim Dorfeingang seit längerer Zeit ei-
nen grossen Container aufgestellt, wo die gesammelten PET-
Flaschen entsorgt werden können. Es wird immer wieder 
festgestellt, dass die vollen PET-Säcke nicht im Container, 
sondern davor abgelagert werden, obschon der Container 
nicht voll ist. Ein Anblick, der den Dorfeingang nicht von 
seiner schönen Seite zeigt. Hier sind wir auf die Zusammen-
arbeit der Lieferanten und Gewerbebetriebe angewiesen.

Kontrollen Falschentsorger
Seit Januar 2013 werden durch vereidigte Personen in Zer-
matt strenge Kontrollen durchgeführt. Aufgrund von Über-
tretungen der Bestimmungen des Kehrichtreglements hat 
der Gemeinderat bis heute rund 90 Bussen ausgesprochen.

Kontrollen durch Gebührenverbund
Situativ werden ebenfalls durch einen Verantwortlichen des 
Gebührenverbundes Oberwallis im Dorfgebiet von Zermatt 
Kontrollen durchgeführt, ob die Abfallentsorgung korrekt 
mit Gebührensäcken und Gebührenplomben erfolgt.
Die dabei festgestellten Falschentsorgungen (u. a. Entsor-
gung durch schwarze nicht gebührenp�ichtige Kehrichtsä-
cke oder fehlende Gebührenplomben) werden der Einwoh-
nergemeinde Zermatt bei der jährlichen Rückerstattung in 
Abzug gebracht.

Altpapier- und Kartonsammlung –  
Verschiebung Standort Welcome Parking
Die im Welcome Parking im Spiss aufgestellte Mulde für 
das Entsorgen von Papier und Karton musste verschoben 
werden. Neu be�ndet sich die Entsorgungsstelle für diese 
Fraktionen knapp 100 Meter nordöstlich an der Matter-
strasse – beim Geländer des Dorfbaches Vispa.

Verschiedene Sammelstellen
Das Angebot der einzelnen Separatsammelstellen für diverse 
Abfallfraktionen wird bis im Herbst sukzessive erweitert. An 
den einzelnen ö�entlichen Sammelstellen wird anschlies-
send ein Dorfplan mit den verschiedenen Entsorgungsstel-
len angebracht. Somit kann umgehend eruiert werden, wo 
der nächstgelegene Entsorgungsstandort für Papier, Glas, 
Dosen usw. zu �nden ist.

Installation Presscontainer
Ende April 2013 haben die Umbauarbeiten der neuen Keh-
richtunterstände begonnen. Konkret heisst dies, dass die 
bestehenden ö�entlichen Unterstände grösstenteils entfernt 
und mit einem neuen Alpenluft-Presscontainer ausgerüstet 
werden. Für die Funktionalität dieser neuen Alpenluft-
Presscontainer ist ein Stromanschluss notwendig. Aus die-
sem Grund wird neben dem neuen Presscontainer ein klei-
ner Stromkasten installiert. Die Presscontainer werden ab 
Mitte Juni 2013 wöchentlich geliefert und direkt installiert. 
Anschliessend ist der Siedlungsabfall in den gebührenp�ich-
tigen orangen Säcken darin zu entsorgen.
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Hauskehricht,  
Siedlungsabfall 1644,38 741,30 –903,08 –54,88%

Grobsperrgut 47,28 114,48 67,20 142,30%

Bioorganische Abfälle 0 828,91 828,91 –

Altglas 280,62 347,72 67,10 27,54%

Papier 49,01 106,10 57,09 117,78%

Karton 63,21 158,99 95,78 153,47%

Weissblech 1,68 10,94 9,26 43,85%

Alteisen 45,95 27,83 –18,12 –7,77%

➊ ➋

Bedienungshebel nach unten ziehen. Abfallsack in die Öffnung legen und Bedienungshebel nach 
oben schwenken. (aus Sicherheitsgründen max. 10 kg)

Wie funktioniert der Presscontainer?
So einfach entsorgen Sie Ihren Kehricht

Der neue Alpenluft-Presscontainer bei den umgebauten Kehrichtunterständen. 

Störungsmeldung – Was ist zu tun?

…die gelbe Lampe blinkt?
➊ Not-Aus-Schalter durch Drehen 

entriegeln 
➋ Blinkenden Schalter (Lampe) 

drücken

→ die Presse ist nun einsatzbereit

…sich die Trommel nicht öffnen 
lässt?
➊ Sicherstellen, dass der Not-Aus-

Schalter entriegelt ist (Drehung im 
Uhrzeigersinn)

➋ Gelben Schalter mindestens 6 
Sekunden gedrückt halten.

→ Ein Pressvorgang wird ausgelöst 
(hörbar durch leises Surren), die 
Trommel lässt sich nach wenigen 
Augenblicken wieder ö�nen

…andere Probleme bestehen?
Schwendimann AG
Telefon +41 (0)27 955 20 80




